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Halle Freitag

Dentſches Reich
er Bundesrat hielt am Mittwoch nachmittag 2 Uhr

eine Plenarſitzung uf der Tagesordnung ſtand u Ein
bringung eines Geſetzentwurfes über die Verwendung geheitsſchädlicher Farben bei der Herſtellung c von
i hrungsmitteln Genußmitteln und GebrauchsGegenſtänden
n Antrag betr die Beſetzung erledigter Stellen bei den

Disziplinarkammern Anträge der Ausſchüſſe für Zölle und
Steuern über Waaren Umſchließungen und verſchiedene
mündliche Ausſchußberichte über Geſetzentwürfe

Die Nat Lib Korr ſchreibt Die Eröffnung der
neuen Reichstagsſeſſion wird man ſobald als irgend
möglich nach den Wahlen erwarten dürfen alſo etwa am
1 März Selbſtverſtändlich wird ſich der Reichstag zunächſt

wieder mit der Militärvorlage zu beſchäftigen haben Man
wird wohl annehmen dürfen daß das Geſetz im neuen Reichs
tage ohne Schwierigkeiten und Zeitverluſt zuſtande kommt
Alsdann wird ſich der Reichstag mit dem Etat beſchäftigen
Die Etatsberathung in dem aufgelöſten Reichstag iſt bekannt
ſich unvollendet geblieben und es wird wohl auch kaum möglich
fein im neuen Reichstage den Etat noch rechtzeitig d h vor
dem 1 April zuſtande zu bringen Man wird ſich dann wohl
mit einer Verlängerung des laufenden Etats um kurze Zeit
behelfen

Hr v Franckenſtein veröffentlicht in bairiſchen Blättern
eine Erklärung in welcher er betreffs der ihm von dem
Nuntius infolge der Jacobini ſchen Jnſtruktion vom 3 Jan
gemachten Mittheilung das wiederholt was wir ſchon aus
der Köln Volksztg wiedergegeben haben Außerdem be
merkt er

Wenn ich es unterlaſſen habe die in meinen Händen be
indlichen Aktenſtücke von welchen ſeit der Publikation derhen des Kardinals Jacobini vom 21 und 3 Jan ſoviel

die Rede iſt bekannt zu geben ſo geſchah dies nur weil es
mir nicht geſtattet war die an mich gerichteten Aktenſtücke
zu publiziren und ich bisher Anſtand nahm ein Schreiben
zu veröffentlichen welches ich an den päpſtlichen Nuntius ge
richtet habe mit der Bitte es dem Kardinal Staatsſekretär
vorzulegen

Der ultramontanen Ratib Leobſch Ztg ſchreibt man aus
Breslau Das Domkapitel wird nachdem ſämmtliche
Biſchofskandidaten regierungsſeitig von der Liſte ge
ſtrichen worden ſind diesmal um fein Wahlrecht zu wahren
eine zweite event dritte Liſte aufſtellen Was dann die Re
ierung thun wird bleibt abzuwarten Sie hat dann dieAlternative entweder zu ſtreichen und damit dem ihr miß

liebigen spiritus rector zu längerem Regieren zu ver
helfen oder aber minder kritiſch zu verfahren vertrauens
voll die Wahl des Biſchofs durch die Wahlherren zu be
ſchleunigen

Auf eine Eingabe des Centralvereins der deutſchen
Wollenwaarenfabrikanten iſt von ſeiten des Reichs
kanzler amts folgender Beſcheid ertheilt worden

Berlin 10 Febr 1887
Sie werden auf die an den Bundesrath gerichtete Eingabe

zom 25 Nov v J benachrichtigt daß der reeeh unterm
20 Dez v J beſchloſſen hat den an ihn hen kingaben
betreffend die Einführung eines Zolles auf Wolle keine Folge
zu geben und hierdurch Jhre gegen die Einführung eines Woll
zolles gerichtete Eingabe für erledigt zu erachten

TZ SS STſCcDZur Wahlbewegung
M Naumburg 16 Febr Auch im hieſigen Wahlkreiſe gehen

die Kriegervereine mit öffentlichen Erklärungen für den

Gauner und Vettler in Schwaben gegen Ende
des vorigen Jahrhunderts

Kein deutſcher Gau hat ſeit langen Zeiten ſo von herum
ziehenden Bettlern und Gaunern zu leiden gehabt als ver
ſchwäbiſche Kreis Man rechnet daß einige Tauſend dieſes
Geſindels das Landſtreichen und Betteln hier wie ein nd
werk treiben Dieſes Geſindel findet man auf allen Land
ſtraßen es ſucht alle Dörfer heim die entlegenſten Gehöfte
und gerade u leiden ſo ſchwer unter den Beſuchen dieſer
zudringlichen Schaaren daß es ſehr ſchwer hält einen Käufer
für dieſe Höfe zu finden wenn der Tod oder andere Ver
hältniſſe einen Beſitzwechſel herbeiführen

Jn kleineren und größeren Banden durchziehen ſie das
Land nächtliche Einbrüche ſind an der Tagesordnung und
nicht ſelten kommt es vor daß ein Haus ein Gehöft von
ihnen rein ausgeplündert wird Den Tag über betteln ſie
oder treiben ſich auf den Jahrmärkten umher wo kein
per kein Käufer und Verkäufer vor ihren Diebereien
icher iſt
Der Schwarzwald der Wolzheimer Wald und die Alp

bieten ihnen zahlreiche Schlupfwinkel hier verbringen ſie in
chluchten engen Thälern in dichten Schonungen den Wintker

um mit Beginn des Frühjahrs immer wieder aufs neue ſich
über das flache Land zu zerſtreuen Nach einer ſehr mäßigenSchätzung ſoll der Verluſt den dieſe Banden durch Bettelei

und Raub den Befitzenden in einem Jahre zufügen ſich auf
150,000 Gulden belaufen

Alle Verſuche die bisher gemacht wurden ſich von dieſer
Landplage zu befreien ſcheiterten daran daß der ſchwäbiſche
reis geradezu in eine Unzahl kleiner Herrſchaften zerfällt

enn an dem einen Orte ſtrenge Maßregeln gegen die Gauner
ergriffen werden dann flüchten ſie über die nächſte Grenze

ie ſie in den meiſten Fällen in einem Katzenſprunge erreichen
azu kommt daß die kleinen Herren ſich der Koſten wegen

nur ſchwer dazu verſtehen ernſtliche Maßregeln zu ergreifen
e größeren Fürſten Baden Würtemberg Fürſtenberg haben

vieles gethan um dieſe Gaunerbanden mit Stumpf und Stiel
auszurotten aber auch vergeblich Die Gauner hatten ihre

pione überall man ſagt ſogar unter den Beamten ſelbſtund ſo waren ſie denn ſlets bei guter Zeit von dem unter
richtet was gegen ſie unternommen werden ſollte und wußten

ſtets Mittel und Wege zu finden ſich in Sicherheit zu bringen
t eſes Unweſen leitet ſeinen len aus dem dreißig
Khrigen Kriege a Dieſer unſelige Krieg trieb einſt

iſchen von Haus und Hof und die Noth

Kartellkandidaten Landgerichtspräſidenten Günther ins Zeug
ohne dies als Beſchäftigung mit Po er
erklären auch die Jnnun handwerker für dieſen Kandidaten
eintreten zu wollen ohne daß dieſer was ſogar bezweifelt wird
ſich bereit erklärt hätte für die Handwerkerforderungen Be
fähigungsnachweis und Arbeitsbüc für alle Gehilfen ein

treten Von einer gewiſſen Naivetät zeugt eine ebenfalls zuahlzwecken erfolgte Gründung die dieſer L e ins Leben ge
treten iſt ein Königstreuer Arbeiterverein deſſen Eröffnungs
verſammlung mit Freibier eingeweiht würde Weit rühriger
und jedenfalls erfolgreicher ſind die Arbeiter deren Kandidat der
aus Leipzig ausgewieſene Tiſchler Weber aus Schkenditz in
gllen Städten und Dörfern des Wahlkreiſes VerſammlVerſammlung abhält hlkreiſes Verſammlung auf

Halle den 17 Februar
Die im Anzeigentheile angekündigte geiſtliche Muſik

aufführung in der Marienkirche am nächſten Sonntag ver
auſtaltet von dem gemiſchten SoloQuartett unter Leitung von
B Röthig und Konzertorganſſt B Pfannſtiehl aus Leipzig
verſpricht in dem Programm eine reiche Abwechſelung von Solo
Quartett Geſang und Orgel Der Soloquartett Geſang hat
in den bisherigen Konzerten in Halle am 21 März v J, in
Dresden Zeitz 2c ſehr guten Anklang gefunden Jſt man doch
auch in berühmten Geſanginſtituten der Ueberzeugung daß eine
geringere Anzahl beſſerer Kräfte die einfachen Kompoſitionen
wirkungsvoller zum Vortrag bringen kann als Maſſen Die
Erfüllung aller Vorbedingungen dazu iſt freilich ſchwierig Die
4 Stimmen SoloQuartett a a ſollen ſich in gegenſeitiger
Unterordnung und doch eigener lbſtändigkeit zu einem auch im
Klangcharakter wohlthuenden Ganzen vereinigen Die geringſte
Unreinheit in der einzelnen Stimme iſt wahrnehmbar und gutes
Gehör der Mitwirkenden iſt Haupterforderniß Gemeinfames
Empfinden ſoll dem Vortrage Seele und Leben verleihen
Dann kann allerdings eine Reinheit erzielt werden
wie ſie in der orcheſtralen Muſik nicht möglich iſt
Der im vorigen Jahre 10 Aug in Berlin verſtorbene Leiter
der dortigen Singakademie Altmeiſter Grell war der Anſicht
daß der arcapella Geſang ſelbſt Bach ſche Oratorien zu verdrängen
imſtande ſei Die ausgezeichnete Aufführung ſeiner 16ſtimmigen
Meſſe durch den Riedel ſchen Verein im vorigen Jahre dürfte
wohl allen hieſigen Muſikfreunden noch in ſchöner Erinnerung
ſein Unmittelbare Wirkung wird man eben dem mehrſtimmigen
Geſange ohne Begleitung im großen wie im kleinen zugeſtehen
müſſen Der außergewöhnlich begabte von erſten Künſtlernreich belobte Konzertorganiſt B Pfannſt ſteht weiß ſein Jn
ſtrument meiſterhaft zu ſpielen Wird ihm doch da er des Augen
lichtes leider beraubt r jede Kompoſition ſo völlig geiſtiges
Eigenthum daß er ſie ohne weiteres in jede andere Tonart über
tragen kann Wenn man dabei noch in Betracht zieht daß er
jede techniſche Schwierigkeit mit Leichtigkeit überwindet daß ihm
das Legato im Adagio ebenſo vorzüglich gelingt wie die ſchnellſten
und ſchwierigſten Paſſagen ſo darf man ſeinem Spiele mit hoher
Erwartung entgegenſehen Das Programm zum Eintritt be
rechtigend wird Kompoſitionen bringen von M Prätorius
1571 1621 J S Bach G F Händel L v Beethoven F

MendelsſohnBartholdy R Schumann Joſ Rheinberger Alb
Becker C Schumann Domorganiſt in Merſeburg und O Wer
mann Profeſſor und Kantor an der Kreuzkirche in Dresden
Schon dieſe Wanderung durch die Blüthezeiten muſikaliſcher
Kunſt dürfte rege Theilnahme an der Aufführung erwecken

T Nachdem die Hilfspredigerſtelle zu Nietleben ſeit
5 Jahren erledigt geweſen iſt dieſelbe kürzlich durch Hrn Hilfs
eeer König aus Nohra bei Nordhauſen wieder beſetzt
worden

Der Kriegerverein zu Nietleben beſchloß in ſeiner
Generalverſammlung den 90 Geburtstag des Kaiſers in beſonders
feſtlicher Weiſe zu begehen

Der Cigarrenſpitzenſammlerverein zu Nietleben hatte
durch ſeine Sammlungen wiederum mehr als 200 M zuſammen
gebracht von welcher jetzt 6 arme Konfirmanden ſämmtlich
Waiſen mit vollſtändigen Anzügen beſchenkt und ein weiteres
Kind mit einer Beihilfe bedacht werden konnten Auch zwei arme
Wittwen und ein krankes Mädchen wurden unterſtützt

ZZZDmachte ſie zu Landſtreichern und Räubern An ſeinem End
ſahen ſich auch tauſende von Soldaten die weder eine Heimath
noch Luſt zur Arbeit hatten dem Mangel preisgegeben ſie
ſchlugen ſich zu jenen Landſtreichern und bildeten in der Folge
Diebes und Räuberbanden die ihre Uebelthaten wie ein ge
lerntes Handwerk trieben

Man unterſchied Stuben räumer die des Nachts dem
Bauer bei dem ſie herbergten die Stube ansräumten und
alles mitnahmen was nicht niet und nagelfeſt war Die
Scheinſpringer betrieben das Handwerk am Tage durch
Einſchleichen in die Häuſer Markkdiebe und Sackgreifer
waren Taſchendiebe die gefährlichſten waren die Kochmooren
die ſich nur auf Einbrüche verlegten bei denen ſie weder Ge
walt noch Mord ſcheuten Eine andere Sorte von Ein

r die aber jede Gewaltthat vermieden nannte man
ettuchte
Jhre eigentliche Organiſation erlangten dieſe Gaunerbanden

aber erſt im Beginn des achtzehnten Jahrhunderts durch den
franzöſiſchen Krieg Jm erſten Jahrzehnt dieſes Jahrhunderts
waren die Gauner zu ſolchen Scharen angewachſen daß ſie
in Banden von zwei bis dreihundert Mann ſtark ſich zeigten
und Dörfer und Städte plünderten Sie verſchanzten ſich
wenn ſie angegriffen wurden in den Wäldern und lieferten den
gegen ſie aufgebotenen Mannſchaften förmliche Schlachten
Es war dringend geboten die ernſtlichſten Maßregeln gegen
dieſe geſetzloſen Banden zu ergreifen was von ihnen ergriffen
wurde ließ man an die nächſten e ängen oder krans
portirte ſie nach Holland oder Venedig wo ſie auf die Galeeren
geſchmiedet wurden Aber nicht lange da remonſtrirten die
Seeſtaaten ſie hatten übergenug von der Sorte und wollten
neuen Zuwachs nicht haben Da mußte man ſich entſchließen
Zuchthäuſer zu banen das erſte im Jahre 1722 zu Buchloe
ein anderes 1725 zu Ravensburg aber obgleich dieſe wie
auch das Blockhaus zu Kehl und alle anderen Landeszucht
häuſer in Baden und Würtemberg überfüllt waren und alle
Galgen an der Landſtraße voll Gauner hingen das Unweſen
wucherte fort

Jm Jahre 1726 erſchien eine dreihundert Mann ſtarke Bande
Franzoſen am Niederrhein zog nach Schwaben nahm ihr
Hauptquartier im Ohlbrenner Wald ſteckte im Würtemberg
ſchen ein Jagdſchloß in Brand verheerte den Flecken Weißag
und bedrohte Canſtatt Tübingen ja ſogar Stuttgart

Auch der öſterreichiſche Erbfolgekrieg vermehrte die l der
Gauner Jm Jahre 1746 hauſte eine 170 Köpfe ſtarke Bande
zwiſchen dem Lech und der Donau völlig offenſiv gegen Städte
und Dörfer Keine Poſt ging mehr ſicher ſie wurde ſogar
nahe bei Ulm beraubt zur Zeit als der Kreis in dieſer Stadt
verſammelt war

Nach L v Heß Durchflüge durch Deutſchland die Niederlande c 7 Bde Hamburg 1793 Ein weiteres Hauptübel welches dieſem Treiben Vorſchub
leiſtete war Verfahren Oeſterreichs unter dem Namen

4 ewi Beilage zu Nr 41 der SaaleZeitung 18 Februar 1887
Der Anmitsdiener des Hrn Amtsvorſteher R in Reideburg war dieſer Tage bei dem Verſuche ehe Terhe aus

dem Geldſchranke zu dem er ſich einen Schiüſſel verſchafft Geld
zu entwenden und darauf flüchtig geworden Vorgeſtern iſt der
ſelbe mit erfrorenen Füßen in einem nahen Strohdiemen auf
gefunden worden

Der fahrplanmäßig 10 Uhr 8 Min vorm von Berlin hier
eintreffende Perſonenzug traf heute erſt 11 Uhr ein weil
bei Brehna die Maſchine defekt geworden war und von hier
aus eine neue herangezogen werden m

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im
Hauptblatte dieſer Nr

Zum Choralbnche für die Provinz Sachſen
Im Hinblick auf die Diskuſſion welche das vor kurzem er

ſchienene und von dem königlichen Konſiſtorium aufs wärmſte
empfohlene Choralbuch für die Provinz Sachſen in den Zei
und Fachblättern hervorgerufen hat dürfte es nicht unzeitgemäß
erſcheinen im Nachſtehenden die Abſchnitte aus dem der
Provinzialſynode von 1884 von der Melodieen Kommiſſion er
ſtatteten Rechenſchaftsbericht zu wiederholen welche die von der
Synode approbirten Grundſätze für die Geſtaltung ſowohl der
Melodieen als des harmoniſchen Satzes enthalten und ſo behufs
gerechter Beurtheilung und Würdigung des Choralbuchs weiteren

reiſen zugänglich zu machen

Die Geſtaltung der einzelnen Melodie
im beſonderen

Von vornherein war die Kommiſſion darin einig daß jede
Melodie nur in einer Lesart feſtzuſtellen mithin von der Auf
nahme jedweder Variante abzuſehen ſei Mag dadurch
die Einführung des Buches bei dem ungemein großen Diſſenſus
in der obſervanzmäßigen Melodiegeſtalt wie er namentlich zwiſchen
dem Süden und Norden der Provinz hervortritt allerdings er
ſchwert werden ſo war die Herbeiführung einer einhertlichen Ge
ſtalt des Gemeindegeſangs doch eben das Ziel das die Provinzial
ſhnode bei dem Unternehmen im Auge gehabt und es iſt klar
daß dieſes Ziel nur unter der Vorausſetzung eines jeden Aus
ſchluſſes von Varianten erreicht werden kann Ueberdies aber
mußte uns in der Hoffnung daß die jetzt feſtzuſtellende Melodie
u ſeinerzeit auch an den Seminaren und Schulen obligatoriſche
gelirung finden werde jenes Bedenken als unerheblich er

einen
Schwieriger war die Frage zu entſcheiden oh die Melodien in

ihrer urſprünglichen rhythmiſchen Geſtalt aufzunehmen ſeien
Die Kommiſſion iſt weit davon entfernt die Schönheit und Kraft
vieler dieſer Rhythmen in den Geſängen der Reformationszeit
in Abrede zu ſtellen aber ſie hielt ſich nicht für berufen in die
Frage nach der Wiedereinführung derſelben praktiſch entſcheidend
einzugreifen Wir haben deshalb im Hinblick auf die thatſächlich
vorhandene Geſtalt des kirchlichen Gemeindegeſanges in der bei
weitem größten Anzahl der Kirchengemeinden der Provinz die
meiſten Melodien in der jetzt üblichen Form jedoch unter ſtrengſter
Durchführung der Takteintheilung aufgenommen Dengenigen
Melodien jedoch welche durch ihre innere Struktur und durch
das Metrum des Liedes bei daktyliſchem Versmaß ſogen Tripel
takt u ſ offenbar und anerkanntermaßen auf einen regel

e wiederkehrenden Wechſel im Takt bezw auf Hebunund Senkung Dehnung und Kürzung der einzelnen Tatttheite

angelegt ſind z B Nun preiſet alle Lobe den Herrn den
mächtigen Nun ſinget und ſeid froh Eins iſt noth u ſ
iſt ſelbſtverſtändlich die hierdurch bedingte Geſtalt des nicht
erke accentuirenden ſondern auch quantitirenden Rhythmus
gegeben

Uebrigens können wir nicht unterlaſſen darauf hinzuweiſen
daß ſämmtliche r in denen die urſprüngliche ſogenannte rhyth
miſche Form der Melodie uns ſchriftlich vorliegt für den kunſt
geübten Sängerchor und nicht für die dem ausübenden Kunſt
geſang fernſtehende Gemeinde geſchrieben ſind Ob die Be
theiligung der Gemeinde an dem Geſange dieſer rhythmiſchen
Waſen auch wirklich ſtets und überall in ſchöner und erbaulicher

eiſe erfolgt iſt darüber fehlt uns jede urkundliche Nachricht
Das eine ſteht indeß außer allem Zweifel daß die Ausführung

Wiener Schub bekannt Seit längeren Jahren ließ
Oeſterreich jährlich zweimal alle Landſtreicher die ſich in ſeinen
Provinzen angehäuft hatten zuſammentreiben und unter
ſtarker Bedeckung nach der baieriſchen Grenze bringen Sie
wurden hier von den Baiern in Empfang genommen weiter
transportirt und ſozuſagen über die Grenze nach Schwaben
gejagt Vergebens proteſtirte der ſchwäbiſche Kreis gegen
dieſes allem Völkerrecht Hohn ſprechende Verfahren es blieb
beim Alten

In den letzten Decennien des Jahrhunderts haben ſich dieſe
J jedoch um vieles gebeſſert ſo wurden in den achtziger
Jahren in ganz Schwaben nur 123 Gauner hingerichtet eine
Zahl die in keinem Vergleich ſtand zu den Hinrichtungen in
früheren Jahren

Bei dem wilden zügelloſen laſterhaften Leben welches dieſes
Geſindel führt bei dem Mangel jeglicher Erziehung und
Schulunterricht iſt es zu bewundern daß immer noch einzelne
geſellſchaftliche Tugenden von ihm in hohem Maße geübt
werden So ſind dieſe Wegelagerer ſehr mitteidig gegen Noth
leidende ſie theilen mit jedem Dürftigen und wenn es der
letzte Heller wäre Jhren Kranken widmen ſie große Sorg
falt ſo auch ertragen ſie die Folter und die härteſten Strafen
mit Gleichmuth ohne einen ihre Mitſchuldigen zu verrathen
und wagen alles ſelbſt das Leben wenn es gilt einen gefangenen
Genoſſen zu befreien

Mit wenig Ausnahmen bekennen ſich alle zur katholiſchen
Religion und üben die äußeren Gebräuche derſelben gewiſſen
haft Sie beten abends und morgens ihren Roſenkranz und
hören die Meſſe ſobald ſich ihnen nur irgend Gelegenheit
dazu bietet ebenſo gehen ſie fleißig zu Beichte und Äbend
mahl Sie laffen Meſſen leſen und thun Gelübde wenn ſie
große Unternehmungen vorhaben und manches Muttergottes
bild giebt es in Schwaben und Baiern das aus Dankbarkeit
für das Gelingen eines großen Raubes reichlich von ihnen be
ſchenkt und prächtig gekleidet wurde

Die Gauner haben eine eigene Sprache die ſie die Jäniſ ch e
nennen und die aus allerlei Sprachen vornehmlich aber ausdem Hebräiſchen zuſammengeſetzt iſt So heißt gt B der
Mann Ganer das Kind Kotem die Stadt Makrum
das Fenſter Feneter reden parlen Milch Latſche
Vater Patres das Mädchen Schilſe das Schwei
Babo binden reginen nehmen ganfen das Blut Röt
ling der Fuß Trittling die Hochzeit Gaunerei der
Soldat Launinger der Wind Bläſer ruhen muffenzeAuch haben ſie eine Zeichenſprache und wiſſen ſich durch aller

hand Merkmale die ſie an Bäumen im Raſen im Schnee c
anbringen ihren Genoſſen verſtändlich zu machen



wenn ſie nichtet Rede
erbaulich wirken ſoll akkheit und Uebereinſtimmung
ſämmtlicher Mitwirkenden verlaugt wie ſie meiſt nur bei einem

eſchulten dem Taktirſtab des Dirigenten aufmerkſam folgenden
eſangschor nur in ſeltenen Fällen aber bei einer in ihrein Be

ſtande vielfach wechſelnden Gemeinde zumal von größerem Um

fange zu erzielen iſt aUnter dieſen allgemeinen Vorausſetzungen galt es nun für die
Feſtſtellung der Lesarten im einzelnen noch weitere an
zu gewümen und hier mußte ſich uns ſofort aus der Behandlimg
dte t buches Repiſtonen ungeſucht eine natürliche Analogie

arbieten
Kommt es dort vor allem darauf an die urſprüngliche

Textgeſtalt feſtzuſtellen in zweiter Linie aber die recipirte
orm zu ſinden die das betreffende Lied da wo das kirchliche
emeingeſühl etwa mit Recht zu Aenderungen drängte bereits in

weiteren Kreiſen gefunden hat und endlich drittens dem äſthe
tiſchen Bedürfniß und Geſchmack in ſeinen Grenzen gerecht
zu werden ſo machten ſich die analogen drei Geſichtspuunkte der
jenige der Authentie der traditionelle ſozuſagen ökume
niſche und der künſtleriſch muſikaliſche auch hier bei unſerer
Einzetarbeit geltend und nur die gleichzeitige Beachtung dieſer
dreifachen Forderung ſchien uns eine Gewähr des Gelingens
eben zu können Denn wie ſehr jener erſte Geſichtspunkt auch
ein primäres Anrecht behält ſo hat die ſingende Kirche doch die

urſprüngliche Geſtalt der Melodien wie ſie geſchichtlich noch nach
weisbar iſt vielfach nicht blos thatſächlich verlaſſen ſondern aus
verſchiedenen Gründen auch aufgeben müſſen Jſt es bei der
gewaltigen äußeren und inneren Forkbewegung mit der die Kunſt
der Muſik ſich in den letzten zwei bis drei Jahrhunderten ent
wickelt hat doch rein undenkbar daß die Kirche ſich dieſer Ent
wickelung für ihr Gebiet hätte verſchließen können Wöollte män
daher in einſeitiger Betohnuig der Authentie unter Nicht
beachtung des Fortſchritts in der muſikaliſchen Kunſtentwickelung
einfach und könſequent auf die urſprüngliche Form zurückgehen
ſo würde man in vielen Fällen künſtlich ein Tongebilde wieder
ins Leben rufen das auf die Dauer ſich doch nicht halten kann
Des Umſtaundes ganz zu geſchweigen daß auch in den älteſten
uns zugänglichen oft faſt gleichzeitigen Quellen die ürſprünglichen
Formen durchaus uicht immer übereinſtimmen daß es vielmehr
auch da der Sichtung bedarf Allein wenn dieſe Erwägung noth
wendig zu der zweiten Frage führte wie denn nun die einzelnen
Formen fich fortentwickelt und wie ſie in der Praxis bis jetzt in
kleineren oder größeren Theilen der Provinz fixirt worden ſind
ſo galt es auch hier wiederum ſich vor einſeitiger Betonung dieſes
traditionellen Geſichtspunktes zu hüten zumal da män aus
Erfahrung weiß daß die Varianten nur zu oft durch unberufeue
Hände eingeführt und verbreitet worden ſind und daß wie das
Alte nicht immer das Echte ſo das Verbreitetſte nicht immer das
Beſte iſt Daher als unabweisliche Ergänzung der dritte der
künſtleriſch muſikaliſche Geſichtspunkt es mußte das Ur
ſprüngliche wie das ſpäter Gewordene und Rezipirte in jedem
einzelnen Falle auch auf die Geſetze der muſikaliſchen Kunſt an

eſehen und geprüft werden doch ſo daß nirgend in ſühjektiviſtiſcherKilltur etwa Neues geſchaffen und ſubſtituirt würde ſondern daß

nur bereits Vorhandenes und Bewährtes dies aber in ſeiner
wohlklingendſten und edelſten Form zur Geltung käme

Um es kurz zuſammenzufaſſen die Kommiſſion hat ſich s
zum Ziel geſetzt unter thunlichſt treuem aber nicht
puriſtiſchgeſetzlichem oder ſklaviſchem Anſchluß an das
Original eine Form der Melodien herzuſtellen
wie ſie nach ihrem innern künſtleriſchen Bau und nach
dem Zuſammenhang ihrer muſikaliſchen Motive als
die korrekte nach ihrer thatſächlichen Bewährung
als die kirchlich legitimirte angenommen werden muß

dieſer whrünglichen Phothn V

Grundſätze für die harmo niſche Bearbeitung der
Melodien

Als öberſter Grundſatz wird feſtzuhalten ſein daß jeder har
moniſche Satz nür die Aufgabe hat die Stimmung und Em
pfindung welche in der Melodie ausgeſprochen iſt noch wirkſamer
darzulegen und durch den Zuſammenklang der verſchiedenen
Stimmen dem Herzen eindringlich nahe zu bringen Dazu iſt
aber in erſter Linie erforderlich daß Melodie und harmoni
ſcher Satz als ein zuſammengehöriges mit Naturnothwendigkeit in ſich zuſammenhängendes Ganze be
trachtet werden daß alſo der harmoniſche Satz nicht als etwas
willkürlich zu Geſtaltendes das beliebig ſo oder auch anders ſein
könnte behandelt wird ſondern als ein getreues Abbild der
Emipfindung wie ſie in eben dieſer Melodie ſich ausſpricht ſich
auch ausſchließlich durch die ihr eigenthümlichen muſikaliſchen
Se und Wendungen beſtimmen läßt Wenn die harmoniſchen
Bearbeitungen nicht ſelten den Eindruck einer ſtimmungsloſen
Nüchternheit zurücklaſſen ſo ſcheint uns der Grund darin zu
liegen daß ſie jenem Grundſatz zuwider die einzelnen Harmonien
für ſich betrachten dieſelben erſt in ſich ansgeſtalten und ſie
dann nach den trocknen Regeln der Harmonielehre äußerlich an
einander reihen Käme es freilich darauf an den harmoniſchen
Satz des Chorals möglichſt allgemein und unbeſtimmt zu geſtalten
damit ein und dieſelbe Melodie zu verſchiedenen Liedern benutzt
werden könne ſo hätte eine ſolche rein techniſche Behandlung ein
Recht aber es dürfte an der Zeit ſein dieſem verhäugnißvollen
Jrrthum ein Ende zu machen denn jede Melddie iſt ebenſo wie
jede Dichtung der Ausdruck einer beſtimmten Empfindung hat
ihren beſhnderen Gehalt der überall gewahrt ſein will und wenn
ſie zu einem zweiten dritten ü ſ w Liede benutzt werden ſoll
o iſt daher die Frage entſcheidend ob auch der Charakter der

Dichtung dem Gehalt der Melodie entſpricht nicht aber ob das
Metrum die Zahl der Zeilen c dieſelbe zuläßt

Die charaktervolle wir möchten faſt ſagen individuelle Aus
geſtaltung die wir für den Choralſatz beanſpruchen iſt bei der
roßen Mehrzahl unſerer proteſtantiſchen Melodien zumal aber
ei den älteren eine unerläßliche Forderung Denn ſie ſind

weſentlich polyphon geführt d h ſie tragen die muſikaliſchen
Keime ihrer harmoniſchen Entfaltung bereits in ſich ſelbſt und
die Aufgabe der letzteren kann deshalb mr die ſein dieſe Keime
aufzufinden und ſie in der dieſer Melodie entſprechenden Geſtalt
d h in melodiöſer Form zu entwickeln mit anderen Worten
nicht die einzelne Harmonie mit ihren Tonintervallen iſt hier in
erſter Linie herzuſtellen ſondern die einzelnen Stimmen des
harmoniſchen Satzes haben nach der für jede beſonders an
gemeſſenen melodiöſen Ausgeſtaltung zu ſuchen derart daß in
ihrem Zuſammenklingen der polyphone Gehalt der Melodie zum
Ausdruck kommt und jede einzelne Stimme daran den innigſten
Antheil nimmt

dieſe Art der Behandlung allein dem eigentlichen Weſen
der Kirchehmelodien beſonders der älteren entſpricht be
ſtätigt auch die hiſtoriſche Entwickelung Urſprünglich iſt wie der
Gregorianiſche Kirchengeſang beweiſt in der Kirche einſtimmig

ſungen dann fing man an gegen den Cantus ſirmus eine zweite
itte vierte u ſ w ſelbſtändige Stimme alſo Kontrapunkte

T Zu ſetzen und erſt viel ſpäter wurden die Accorde die durch
dieſes Neben Durch und Gegeneinander der einzelnen Stimmen

h kamen in ein beſtimmtes Syſtem gebracht und aus
eſem die Regeln für die Kunſt des harmoniſchen Sahzes abgeleitet

Kann die Harmonielehre hiernach nur als eine Abſtraktion keiues
aber als das Urſprüngliche in der Muſik betrachtet werden

ſo kommt noch hinzu daß viele unſerer Firchengeſänge namentlich
aus Reformationszeſtalter Zug für den mehrſtimmigen

n edacht erfunden und geſeht ſind und daß eben dieſer
Geſichtspunkt auf die Geſtaltung der Melodie wie auf die der
andern Stimmen von weſentlichem Einfluß ſein mußten Wenn

die Orgel die Begleitung des einſtimmig gewordenen Ge
es übernommen hat und dadurch naturgemäß Modifikationen

rung der Stimmen nothwendig geworden ſind ſo
irfen dieſe letzieren nun doch nicht ſo weit gehen daß dadurch

ng der Geſänge ganz verleugnet oder der ſangbarerakter der Mittel un Antergtigmen vollſtändig v tet

uſtruments hat in erſter Linie die Geſtaltung des muſikaliſchenSt zu beſtimmen dieſer hat ſich vielmehr nach den aus dem

Toninhalt reſültirenden rein muſikaliſchen Geſetzen zu bilden
e ja i Rückſichtnahme auf das Jnſtrument nicht aus

eſchloſſen iſt gs Eine Behandlung des Tonſatzes die unter einſeitiger Rückſicht
nahme auf die Regeln der Harmonielehre ſich gegen eine ſelbſt
ſtändige melodiöſe Stimmführung gleichgiltig verhielte würde
mithin das richtige Verhältniß geradezu auf den Kopf ſtellen
Soll aber eine ſolche Stimmführnug wie wir ſie ſelbſtredend
im ſtrengſten Einklang mit jenen Regel fordern wirklich er
reicht werden ſo bedarf es hierzu vor allem der Auffindung eines
ſchönen ſangbaren zur Melodie ſich ungezwungen wie von ſelbſt

efellenden Baſſes Jſt dieſer erſt gefunden ſo ergiebt ſich ein
ebens und ausdrucksvoller Tenor und Alt mit innerer Noth

wendigkeit und zwar können hier wie die ktaſſiſchen Vorbilder
zei en die am richtigen Orte und mit ſteter Berückſichtigung des
Ansdrucks der Melodie angewandten Durchgangsnoten zu einer
ſchwungvollen gen der Mittelſtimmen Ungemein viel bei
tragen ohne doch dem natürlichen und ungekünſtelten Fluß irgend

wie Eintrag zu thun Z 4Wir haben die Hauptgeſichtspunkte hiermit angedeutet die
unſres Erachtens bei der event Ansarbeitung eines Provinzial
Choralbuchs maßgebend ſein müßten zumal wenn daſſelbe nicht
blos zum Gebrauch in der Kirche dienen ſondern auch ein
kirchlichmuſikaliſches Hausbuch werden und dem großen Ziel
Bahn machen ſoll daß der vierſtimmige Choralgefang in unſern
ſangesfreudigen und ſangeskundigen Häuſern ſich immer mehr
einbürgere Aber auch bei einer Reviſion derjenigen wirklich
werthvollen Choralbücher an denen es neben manchen minder
brauchbaren ja unter uns nicht fehlt und die ſich die hier vor
liegende Melodiengeſtalt künftig aneignen werden können wir jenen
Grundſätzen nur dringend wünſchen daß ſie Beachtung finden und
ſich Geltung verſchaffen möchten

Beſitzt unſer Volk in ſeinem evangeliſchen Choral doch eine
einzigartige Blüthe deutſch nationalen Geiſtes wenn nicht die
edelſte von ällen

m

In dem Gutachten welches Dre Rob Franz der Provinzial
ſynode über den Entwurf des Choralmelodienbüches erſtattete
heißt es

Es gereicht mir zu ganz beſonderer Freude meine volle
Zuſtimmung zu den von der Provinzialſhnode in dem
beigefügten Rechenſchaftsberichte niedergelegten
Grundſätzen ausſprechen zu können Mir iſt noch keine
Arbeit bekannt geworden in welcher ſo richtige weil aus
der Natur der Sache ſich von ſelbſt ergebende Geſichts
punkte gleich klar präzis und überzengend dargelegt worden
wären wie in dieſem Rechenſchaftsbericht der in allen
muſikaliſchen Fachblättern mit Fug und Recht einen hervor
ragenden Platz verdiente ich empfehle denſelben zur
allſeitigen eingehendſten Beachtung und Würdigung
ganz beſonders auch die in dem dritten Theile dar
gelegten Grundſätze für die harmoniſche Bearbeitung
der Melodien von denen ich nur wünſchen kann daß
ſie bei dem ſpäterhin auszuarbeitenden Tonſatze des
Choralbuchs volle Beachtung finden möchten

Die Provinzialſyuode von 1884 welche bekanntlich den vor
gelegten Entwurf des Melodienbuches mit den von ihrer
Synodalkommiſſion beſchloſſenen Modifikationen und Er
gänzungen durch einſtimmigen Beſchluß angenommen hat be
kannte ſich wie ſchon oben angedeutet ausdrücklich zu den
Grundſätzen des Rechenſchaftsberichts und faßte ebenſo ein
ſtimmig den Beſchluß das kgl Konſiſtorium um vorbereitende
Schritte zur Herſtellung eines aufgrund des Melodienbuches
und unter Berückſichtigung des Abſchnitts III des Rechenſchafts
berichts ausgearbeiteten Provinzial Choralbuchs zu erſuchen

R Bethge Pfarrer
ſ Z Mitglied der Kommiſſion zur

Ausarbeitung eines einheitlichen Choralmelodienbuches
für die Provinz Sachſen

Gerichtsverhaudlungen
M Naumburg 16 Febr Die Strafkammer des hieſigen

Landgerichtes verurtheilte heute den 70 jährigen Tageköhner
Holſtein aus Hohenmölfen wegen Sittlichkeitsvergehen in ſieben
vollendeten und einem Verſuchsfalle zu 4 Jahren Zuchthaus und
4 Jahren Ehrverluſt

Vermiſchtes
Ein Denkmal für Leopold A F Arends, den Be

gründer der nach ihm genannten Stenographie ſoll mit Ge
nehmigung des Maäagiſtrats in Berlin auf dem Platze Ecke
Oranien und Kommandantenſtraße errichtet werden Es wird
eine auf einem Granitſockel ſtehende Porträtbüſte ſein die ein
Schüler von ihm der Bildhauer Meyer zu modelliren über
nommen hat Arends iſt am 19 Dez 1882 in Berlin geſtorben
Jn der Beſſelſtraße wurde 1885 an dem von ihm bewohnten Hauſe
eine Gedenktafel angebracht

IAustrocknung eines See Wie man aus Löban
Weſtpr meldet ſind die Vorarbeiten zur Ablaſſung des etwa

500 Morgen großen Maczynſee s ſoweit vollendet daß bereits am
Donnerstag mit der Ablaſſung begonnen werden konnte

Denn nicht die äußerliche Beſchaffenheit des ausſührenden

hofft dern Geſ zufolge in 3 Monaten den See trocken

zu legen r
Zahlungs Eiuftellungen

v

Amts 535Namen Wohnort gericht S z Sö2d smJoh Chr Wicke Handelsfr Königswarth Bautzen 14 2 3 17 17 3
ulius Uebel Kfm Berlin Berlin 15 2 15 4 3 12 5
urg Bender Elberfeld Elberfeld 12 2 16 3 8 26 3
e e h Elb Elb 142 23 5E ir Elbin 42 23 3 31 3H A N Anderfuhr Kfm 82 2

nenetav Steinemann i 12 2 19 3 28 2 3i r i Fa w Leipiis ßilhelm re Lengefe Lengefeld 14 2 14 3 42Theodor a Kfin Liegnitz Liegnißz 15 2 3 13 4Guſtav Weinhold m Löwend Schl Löwenb Schl 2 14 3 28 2 16 4
A A Blümenthal K Lübect Lübeck 122 16 3 8 26 3Rud Schmid Cigarrenhölr München München 11 2 18 8 11 8 29 3
Waarenhdlg A Frech u
deren Jnh Ad Frech Kfm Speyer Speyer 142 193 4 44

Se eumann Kfm Tapiau Tapian 12 2 73 143 143
annel Sandberg K Altwaſſer Waldenburg 14 2 243 3 4

B M Marx Eiſenwhölr Elsdorf Bergheiin 11 2 10 8 10 3 103
Otto Schröder Kfm i Fa
Stio Schrober Co Berlin Berlin 112 125 43 106

law Kfm Beuthen O S Beuthen O S 10 2 26 3 12 3 4
rw Weidler geb Fiebler
har u hie Gera Gera 102 213 73 4
or Klein Weinhdlr genan genan 112 10,3 15 3 15 3
Meyer Herrengard Hol Hambur mburg 12 2 15,3 8 4

B Schierenberg Mühlenp Altend attingen 11 2 213 3 4
C Chr Andr Freund Kfm Kiel iel 11 2 4 3 14 3M Boesler Mat uDelikateßwagrenhdl Königsberg Königsberg 12 2 31 3 3 28 4
Alex 83 Handelsmann iewen Koſten 12 2 10 3 4 4Karl Schneider Uhrmacher Lautenburg Lautenburg 112 55 143 1453
u Aen z Nakel Nakel 11 25 3 16 3 16 3

Kleema ivlJng
u Fahrikbeſ Schöningen Schöningen 12 2 12 3 3 19 3

Man 3

Stadt Theater in Halle
Donnerstag den 17 Februar

128 Vorſtellung 93 AbonnementsVorſtellung Weiße Karten
J Anfang 7 h Uhr

Kean
Schauſpiel in 5 Aufzügen nach dem Franzöſiſchen des Alex Dumas

von L Schneider

Perſonen fKean r Jantſche von Devonſhire Miniſter S Bauer
er Graf von Coefeld Hr PatryLord Melville r LützenkirchenSalomon Souffleur mee r A Müller

Piſtol r LehmannEin Konſtabler

Peter Patt r HertzkaBardolphe J Hr HorwitzTom Schauſpieler Hr MoſerDavid Hr SchwabDarius TheaterFriſeur Hr Schmgſow
Falgerggneſter r RungeKellnerin S a rl PauliDie Gräfin Helena von Coefeld rl Bensberg
Die Gräfin Amy von Goswill Irl Ungar
Anna Danby S rl PurſchianKetty rl WegenerJohn Cooks Preisboxer Hr Pfeiffer
Georg Schiffer Hr HilprechtLouiſe Kammermädchen r Herold
Arzt r Zimmermannc m r er T T r 7Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten

A Elbe und Saale Dampfſchleppſchiffahrts Geſellſchaft zu
Alsleben Jn der am 16 d in Alsleben abgehaltenen General
verſammlung wurde zunächſt der Geſchäftsbericht erſtattet Der
ſelbe äußert ſich un a Das hinter uns liegende Geſchäſtsjahr
kaun leider zu den günſtigen nicht gezählt werden Jn erſter
Linie wurde die Wiedereröffnung der Schiffahrt auf der Elbe
durch den langen Winter bis Anfang April verzögert und es
ging hierdurch eine Zeit verloren welche ſonſt reichliche Be
ſchäftigung mit guten Frachten für die geſammte Schiffahrt zu
bringen pflegt Die Frachten waren bergwärts während des
ganzen Jahres durchſchnittlich recht unbefriedigend Der raſchen
Zunahme des Kahnraumes und der dadurch verfügbar gewordenen
Laderäume ſteht kein entſprechender Güterzuwachs gegenüber
Dieſe Verhältniſſe mußten naturgemäß auf das Schleppgeſchäft
ihren Einfluß ausüben der Wettbewerb unter den Schlepp
ſchiffahrtsGeſellſchaften wurde verſchärft und führte oft zu weit
gehenden Zugeſtändniſſen Wenn die Ergebniſſe der Geſellſchaft
dennoch als zufriedenſtellend bezeichnet werden können ſo ſeit dies
in erſter Linie ihren leiſtungsfähigen Schiffen zu danken Zu
bedauern iſt daß der neue ünd größte Dampfer Wettin ſtatt
im April erſt Anfang Juni zur Ablieferung gelangte dadurch iſt
der Geſellſchaft ein erheblicher Schaden erwachſen ein weiterer
Nachtheil bei dieſem Dampfer wurde durch einen im November
ſtattgefundenen Maſchinenbruch veranlaßt Jm übrigen ent
ſpricht das Schiff den Erwartungen ebenſo der Heckrad
dampfer Halle der am 6 Jan fertiggeſtellt wurde Dieſer
Dampfer fand zunächſt ſehr lohnende Beſchäftigung auf der
Havel und da auf dieſer Strecke den Anforderungen mit dieſem
einen Dampfer nicht mehr genügt werden konnte ſah ſich die
Verwaltung veranlaßt bei dem Aufſichtsrath den Bau eines
weiteren Heckraddampfers zu beantragen Der Aufſſichtsrath
ſtimmte zu wonach bei Gebr Sachßenberg in Roßlau a E der
Dampfer Pritzerbe in Auftrag gegeben wurde deſſen Bau in
der nächſten Zeit beendet ſein wird Die Geſellſchaft hat jetzt 5
in beſtem Zuſtande befindliche Schleppdanpfer zur Verfügung
Es wurden von der Geſellſchaft befördert bergwärts auf der Elbe
bis andern 950 Kähne auf der Elbe ab Magdeburg 66 Kähne
auf der Havel 98 Kähne auf der Saale 3 Kähne thalwärts
183 Kähne Der Bericht des Auſſichtsrathes ſagt Jn Gemein
ſchaft mit dem Vorſtand haben wir 42,224 54 M anf die Schiffe
und Lagerkähne abgeſchrieben es entſpricht dies durchſchnittlich
einer Abſchreibung von 10 Proz vom Auſchaffungswerth Als
Reingewinn verbleiben 59,155 66 die wie folgt Verwendung
fanden 5 Proz dem Reſervefonds 5 Proz dem Anfſichtsrath
5 Proz dem Vorſtand den Beamten 219460 12 Proz
Dividende auf 400,000 M Aktienkapital 48,000 Vortrag
auf neue Rechnung 414 06 M Die Verſammlung genehmigte die Ver
theilung und ertheilte Entlaſtung Die nach der Reihenfolge ausſchei
denden Auſſichtsrathsmitglieder A SchwarzAlsleben und Aug
Höppner Nienburg wurden wieder C Burmeſter Lauenburg neu
gewählt

Zahlungseinſtellungen Eine berliner Fabrikfirma für
Konfektionsſtoffe der Wollwaaren Jnduſtrie hat ihre Zahlungen eingeſtellt
An den Paſſivis die ſich auf 400,000 M belaufen ſind u a verſchiedene belgiſche
Spinner betheiligt hauptſächlich in Verviers

Telegraphiſche Kursberichte Privat Telegr
Berliun 17 Febr 1 Uhr 50 Min nachm

Fonds Börſe
400 Reichsanleihe 104,20 Deutſche Bank 151,75
32 do 99,00 Laurahütte 77 60e on Anl e aeene e i 58 253 o o 99 erreichiſche Kreditakt 442206 Landſch Cir Piobr 101,50 Franzoſen 379,80
3 W do do 96,40 Lombarden 139 00LübeckBüchener Eiſ Akt 150,00 7975dere 90,10 57 ,75Marienburg Mlawkaer 36,10 46 Oeſterr Goldrente 86,25
Mecklenb Frdr Franzb 143,50 490 Ungariſche do 765,76
Gotthardbahn 95,25 850 Ruſſ 1877er Anleihe 97,10
Oſtpreußiſche Südbahn 6425 490 do 1880er do 78,75
DiskontoKommandit 186 25 Rufſſiſche Noten 182,50
Darmſtädter Bank 130,75 Tendenz reſervirt

Die Kurſe zu 6 verſtehen ſich per Kaſſa die ührigen per Ultimo
Getreide Börſe

Weizen April Mai 161,50 MaiJuni 163,09 feſt
Roggen AprilMai 126,75 MaiJuni 129,00 nnentſchieden

Ach e a An e feſtüböl April Mai 45 aiJuni 45,59 behauptet
Spiritus loco 36,79 Apri Mai37,60 Aug Spt 39,70 feſt
Petroleum laufd Monat 22,79 nächſten Mon 22 10 ſtill

Kirchliche Anzeigen
Zu U L Frauen Freitag den 18 d vorm 9 Uhr allgemBeichte und Abendmahl Ärchidiat Pfanne

Letzte telegraphiſche Rachrichten
Peſt 16 Febr Auch der Finanzausſchuß des Abgeordneten hauſes genehmigte eininmig die Kredit

vorlage Der Miniſterpräſident berief ſich in der heutigen

Sitzung des Ausſchuſſes auf ſeine letzten Erklärungen bezüglich
der politiſchen Lage und gab T heute der Hoffnung auf Er
altung des Friedens Ausdruck was jedoch nicht von der
a entbinde die nothwendigen Vorſichtsmaßnahmen zu

reffen

Falizier
Ruſſiſche Südweſtbahn
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Oeffentlicher Aufruf
Der Unterzeichnete bittet um Anmeldung ſolcher Familien welche geneigt

Kinder

Die

die auf ſtädtiſche Koſten ausgethan werden in Pfl ege zu nehmen

Kleidung der Pfleglinge wird aus öffentlichen Mitteln beſorgt Von
flegeeltern aber wird neben genügender Ernährung und ſonſtiger an

g Koſtgeld wird in jedem Falle beſonders verabredet Das Schulgeld iſt

frei
dengemeſſenen Verſorgung vor allem eine

ne mi mit der Bitte um Meldung
Standes

deren erwachſene Kinder dasSee hinentich an Handwerker und
ſind anzubringen bei Fräulein Möbiu
zeichneten

Tiereiſches ützenhanusSe ben 18 Februar
Nachmittag 2 Uhr findet nochmals

BrennholzAuction ſtatt
Derrſchaftl verzinsl Haus

it Garten ſofort zu kaufen ge
Offerten mit Preisangabe

befördert unter V F 54186 Rud
osse Brüderſtraſte 6
Schloſerei Verkauf

Eine gangbare Schloſſerei 12 Jahre
im Betrieb mit kleinen Hausgrundſtück
guter Kundſchaft iſt mit ſämmtlichem
Werkzeug ſofort billig für 9000 zu

verkaufen aHff nimmt D Schenk Leipzig
Turnerſtraße 1 Hof entgegen
Nuf ein hieſ gut rentirendes Wohn
haus am Mühlwege Feuerkaſſe 72,000
Mark werden 8000 Mark hinter
42,000 c 1 Hypothek geſucht

Gefl Offerten bef J Barck
Co hier unter N O 1281
776000 Thaler 1 April auf ſichere
Hypothek zu verleihen Off bef unter
B m 54187 Rud Moſſe Brüderſtr 6
Als ſichere 2 Hhpothel
wird ein Kapital von 11,600 Mark
geſucht Gefl Anerbieten unter B
F1 durch die Exped d Ztg erbeten

15 000 Mi werden auf 2
f ſichere Hypoth

ſofort geſucht Offerten unter K 616
in der Exped dieſer Ztg niederzulegen

Ein i gedr Lage bef Familien Vater
höh jur Beamter ſ geg Acc a 6 Mon
zu 6002000 Vorz Prov ,3f Sicherheit
Adr V G 301 Jnvalidendank Leipzig

Jch beabſichtige in meinem Hauſe
Ranniſcheſtraße 6 einen großen Laden
mit Hinterräumen einzurichten und
bitte Reflektanten wegen des Näheren
mit Herrn Maurermſtr L Grrote
Händelſtr 29 in Verbindung zu treten

Geſucht wird hl vit u n
d mit größeren LagerL räumen nebſt Stal

lung und geräumigem Hof
Offerten bef unter W r 54210

Rudolf FIosse Brüderſtraße 6
Laden Vermiethung
Jn meinem neuerbauten Hauſe Haupt

verkehrſtraße hier iſt noch ein Laden
paſſend für Fleiſcher auch Schuhwaaren
geſchäft ev zum Eomtoir geeignet unter
ſolid Beding ſof od ſpäter zu ver
miethen Zu erfragen bei Rudolf
Mosse Brüderſtraße 6

Wohnung zu 70 Thlr zu vermiethen
Zu erfragen Lindenſtraſte 5 II

Stube K u Zubeh 2 Tr hoch
an 12 anſtändige ältere Leute für 50
Thlr zu verm Gr Wallſtraße 4a
Wohnnng Sheizb Zim u Zub

herrſchaftlich einger
ſofort öder 1 April zu vermiethen

Kraufſenſtraßze 17 part
Wohnung 2 Stuben Kam Küche
u Zubehör 85 Thlr Frieſenſtr S

ernſte und doch liebreiche r handtg
ewiſſenhafte Erziehung ihrer Pflegebefohlenen gefordert J

beſonders an Familien mittleren
deren eigene Kinder verſorgt ſind Ferner an ältere noch rüſtige

elterliche Haus bereits verlaſſen haben
kleinere Beamte Die Anmeldungen
s Langeſtraße 4 und bei dem unter

Vorſteher des Frauenvereins für Waifenpflege
H 4lberiz Domprediger Kl Klausſtraße 12 I

Hanpt Agentur
Für eine der feinſten älteſten Lebens

Verſ Geſ welche ganz beſonders vor
theilhafte Bedingungen wird für Halle
und Umgegend ein tüchtiger ſolider
HauptAgent geſucht welcher befähigt
iſt neue Abſchlüſſe in reicher Zahl zu
erzielen und in den beſſeren Kreiſen
verkehrt Offerten unter J J 413
an Haasenstein VoglerWMagdebnurg

Comammis,
Ein junger Mann welcher eine kurze

Zeit in einer Elſäſſiſchen Stadt zu
gebracht hat und mit der Buchhaltung
und ſonſtigen Comptoirarbeiten auch
etwas mit der Druckerei vertraut iſt
ſucht per 1 April unter beſcheidenen
Anſprüchen entweder als Comptoirift
oder als Verkäufer in einer Papier
handlung paſſende Stellung Derſelbe
wünſcht auch kleine Reiſetouren unter
nehmen zu können Offerten erb unter
Gl K 1009 poſtlag Straßburg i /Elſ

Auf einem größeren Rittergute im
Saalkreis wird ein junger Mann
nicht unter 17Jahren gegen ein mäßiges
Lehrgeld als S

Angebote unter D b 54190 bef
Rudolf Blosse Brüderſtraße 6

De Lehrlingu monatliche Vergütun

Ein Sohn aus achtbarer Familie kann
in meiner Drognen u Farbenhand
lung en gros en detail per 1 April
unter günſtigen Bedingungen als Lehr
ling eintreten

I A Scheidelwitz
Geiſtſtraße 70

Für einen augenblicklich ohne
Stellung ſeienden empfehlenswerthen
mit allen Comptoirarbeiten als Corre
ſpondenz ind Buchhaltung Lager e
vertrauten Kaufmann
n Wehenhente ſuche icheine Stellung

gleichviel welcher Branche unter be
ſcheidenen Anſprüchen Alter 40 Jahre
und militairfrei

O Sehulze
Branntweinbrennerei Nordhanſen
Ein junger Commis welcher gut

empfohlen ſein muß wird zum bal
digen Antritt geſucht Offerten
unter A o 54195 an
Flosse Brüderſtraße G

Einen Lehrling ſucht
Aug Seyſfarth Maler

Langeſtraße 18

Suche für mein Honigkuchen und
Zuckerwaarengeſchäft einen Lehrling
auch ohne Lehrgeld

h Eder Leipzigerſtraße 93
Einen Lehrling ſucht

K Vogt Giebicheuſtein
Jn meiner Brod Weifſz Kuchen

und Feinbäckerei kann Oſtern ein
Lehrling eingeſtellt werden

Carl Koch Herrenſtraßte 1

ch o la r angenommen

Für mein Mode Seidenwaaren u
Damen Confections Geſchäft ſuche ich
1 April einen Sohn achtbarer Eltern als

wlius Valentin e ler

Kwucdlolfifür 4 Pferde

gärtnerin aus guter Familie wünſchtStellung bei Kindern oder als Geſell Enwfiug r Kinalfaf
ſchafterin einer älteren Dame Dieſelbe hochfeinſten ſuberhellen

iſt in ſehr geübt undwürde ſich gern im Haushalt niützlich
machen Gef Offerten erbeten unter
Z 100 poſtlagernd Nordhauſen

Eine Ladenmamſell und Mädchen f
Küche und Haus 1 März und April
geſ d Fr Abst Herrenſtraße 20

Köchinnen Stuben Haus und
Küchenmädchen ſucht und weiſt nach
Fran Lindermann Breiteſtr 9 II

Ein tücht reinl Mädchen f Küche u J
Haus ſücht zum 1 Apri
Frau R Müller Königſtraße 24a

Ein ehrliches zuverläſſiges Mädchenfür Küche u Hausarbeit ſucht z 1 April Sch2öeläfisch
Frau Rechtsauwalt Rüſter eingetroffen

Tun men e e en mr M Severin Friedrichsplatz
üche und Saus See nnkI rn bei hohem Lohn gefucht

eldung mit Buch Brüderſtr 6 I extra ſchöne Waare empfiehlt
W SeverinEin zuverläſſiges Kindermädchen

Facaroms
x

CaviarWun Sonubert
Friſche Holländer Auftern

einſten ger Rheiulachs
Aecht Teltower Rübchen
Straßb GänfeleberPafteten
Mecklenburger Spickaal
Feinſte Conſerven als SchotenSchnittbohnen Staugen

in Carotten c erilh Schu
Gr Stein u Gr Ulrichſtr Ecke

S
und ein Mädchen für Küche u Haus

beſte Marke empfiehlt

arbeit zum 1 April geſucht
Königſtraſze 35 2 Etage

W Severin

Austern
Junges Mädchen mit gutem Atteſt

prima holländer

zum L April geſucht
Frau Schwer Steinweg 270e II

in täglich frischer Sendung
Schellfisch Seedorsel

Ein Mädchen als Anfwartung
geſucht Leipzigerſtraße 65

frisches Rehwild
Böhmische FVasanen

Ein ordentliches fleißiges Dienſt
mädchen z 1 April geſ Wuchererſtr 6,p

ſrisehes Birkwild
Brüsseler Puten

Ein j Dienſtmädchen f leicht Dienſt
z 1 März geſucht Rathhausgaſſe 2 I Et

franz u Metzer Poularden
Poulets Capaunnen

Ein anſt Mädchen mit guten Atteſten
wünſcht ſofort oder 1 März Stelle d

Vierländer Euten und
HEHähn chen

Frau Rötzſcher Trödel 22

Geſucht ſofor äiucht wie re Köter frische Périgord Trüſrein
feinsten silbergrauen

Köchin Haus Stuben Kinder u
Astrach WVral U EIh

Viehmädch Fr Rötzſcher Trödel22
Kräft Amme v L wünſcht daſelbſt Stelle J Curiug

500 Mille gute poröſe hochfein geräuch Rhein
Mauerſteine ſowie 100 Mille
Klinker zu kanfen geſucht
S Locwendahl Forſterſtr 15

astetem
Ein großer wenig getragener gut 4 Ceinste Braunschweiger

erhaltener Schuppenpelz iſt billig zu ſ Gemüse Conserven u
verkaufen Sophienſtraße 1 VabrikpreisenT Kſeiderſchrant in TBertſreſfe l heinische ompotsrüchte

e

und WesertacehsBRügenwalder Gansebriste
Strassburger Gänseleber
Schnepfen u Rebhuhn

mit Matratze zu verkaufen ten Slaagrn
Wuchererſtraße 14 II J Fruchtmarmeladen und

9 GeléesG el reinste Rraunsehweiger u
2 Thüringer Fleiseh und

Schöne Eſr u Musäpfel Pflanmen ustwaarenmus 10 Pid 150 d Bad tenvan Stedewüreteneneibf Sicher arten J werten a Moabiter
mperniekeSinger Rähmaſchine e n Warentee

gut erhalten und mit allen Neue G Krachmandieln a laprincesse
rungen verſehen für 30 zu verkaufen a Traubenrosinen Dattelm
Gr Klausſtr 27 II G Beseh JSüsse Blutorangen

Pferdedünger hat dauernd abzu Messina u Valentia Apfel
j 4 sinenm empfiehltgeben O Giutezeit JGiebichenſtein Brunnenſtraße 31 Fuligs Bethge

Auch iſt daſelbſt eine Wohnung zu inrigeretragge 2vermielhen auf Wunſch auch Stallung e r

Kepfel AepfelBirk Kleiderſekretär b z v Schloßbergs

Gr Schrank Komode mit 2thürigem
Aufſatz ſehr nußbar wegen Umzug zu Aepfel ſind fortwährend billig zu ver
verkaufen Kellnergaſſe 75 I kaufen Große Rittergaſſe 3

Neue Bettſtelle mit Matratze verk Joh Raabe
billig H BRönicke Jägergaſſe 1 e F
Ein Ackerpferd 6 Jahre alt eHannoveraner von zweien die Wahl u haben im Café David

verkauft Schiepzig Nr 9 Vorzüglich für Kinder
Eine Kuh mit Kalb zu verkaufen iſt

Kockwitz Nr 3
Eine neumilchende Kuh mit Kalb

ſteht zu verk Kl Vraſchwitz Nr 18 Das Honig

Sophienſtraße ne1 April zu beziehen

Stube und Kammer an ruhige
Leute per Z April zu vermiethen

Gr Ulrichſtraße 56
Fwwr Part Wohn ger 50 Thlr gl od
ſpät z verm Daſ PartStube 20 Thlr
auch als Arbeitsſtube Näh d Rud Moſſe

Anſt Schlafſt Kl Ulrichſtr 35 III r
Anſt Logis m K Schmeerſtr 11 Fr Jäger

Pension
Zwei zu Oſtern freiwerdende Peu

ſionsſtellen für Schüler des hieſigen
Gymnaſiums ſind unter günſtigen Be
dingungen wieder zu beſeßen

Rich Knoptfe Eiſeunberg i Anh

Ponsſon
ſelten rig adechen vom Laude

erhalten gute Penſion in anſtändiger
amilie zu mäßigen Preiſen Zu er

fragen in der Expedition d Ztg 97
Ein tüchtiger Buchbindergehilfe

T ſauberer Galanteriearbeiter findet
telle Heinrieh Gundlach

Buchbinderei Breiteſtraſte 32
Tüchtigen Bauſchloſſer und Lehr

ling ſucht Mansfeiderſtrafte 88

Für meine Buchbinderei ſuche einen

mit guter h verſehenenSohn achtbarer Eltern als Lehrling
Heinrich Gundlach Breiteſtr 32

Einen Lehrling ſucht
I Bockemüller Klempnermeiſter

in Giebichenſtein

GeſuchtLehrlingsſtelle für einen jungen
Mann von 16 Jahren welcher zu
Oſtern das FreiwilligenZeugniß eines
Gymnaſiums erhält an einem größeren
Platze in Engros Geſchäft Offerten
unter B L 473 an Haasenstein Vogler Leipzig

Ein kräftiger Burſche von aus
wärts welcher mit Pferden umzugehen
weiß wird zum ſof Antritt geſucht

Naundorf
Geſucht wird ein vVurſche
welcher Luſt hat Bäcker zu werden
ſofort oder zu Oſtern Zu melden

Leipzig Baieriſche Straße 656
Ein älteres tüchtiges Mädchen

das in der Küche erfahren iſt und gute
per aufzuweiſen hat ſucht zum
I April Frau Dr Perlbach

Heinrichſtraſte 24 part
Ein erfahrenes älteres durchaus

zuverläſſiges Kindermädchen das

zum 1 April Meldung VorEinen Bäckerlehrling ſuchtRössler Reilſttafte 105 eſuchtmittag bis 11 ühr Mühlweg 5
Handarbeiten verſteht bei 9 Kinder

O Grümig Celle verſendet Ia LüneEine junge friſchmelkende Kuh ver b eſt r e e Schmi Achwi urger Hgidhonig in Tonnen von 25lauſt Schinidt Brachwitz 50 150 und 300 Pfund zu den aller
Eine jnnge hochtragende Kuh unter billigſten Tagespreiſen Bei Abnahme

zweien die Wohl verkauft großer Quantitäten Extrapreiſe
Gustav BosseEſperſtedt bei Schraplau Franäbrguntivein Eu Den z

5 reinigt d Kopfhaut von Schuppen KopfSchlachtb Schwein verk Müblberg ſt ten Fransbranntwein mit Satz
2 Stück ausgewachſene Läuferſchweine chen gelöſt unfehlb gegen Reißen Rheu

paſſ für Bäcker verkauft Saalberg 2 erne Sekte e
7 geg Skrof c Froſtſeife u ähnlKleines Sünden pertget I WMandelkleie d Beſte f d Teint empf

Joh Büdereldt Leipzigerſtr 86

Eine gut dreſſirte Hühnerhündin kräftigim dritten Felde hat zu verkaufen ſchmeckend à Pfd 1,20 u 1,50 empf
H ein Sandersleben i/Anh J Giruneberg Gr Ulrichſtr 39
2 eleg Schoßhündchen Seidenſpitzezu verkaufen Magdeburgerſtx 51 II Münchner Pockwürſtel

fiehltEin Hund iſt zu verſchenken Zu er wy emplieyen d der Exped dieſer Ztg 96 W mee weierant
4 Stück Frettchen zur Zucht ſind

zu verkaufen Schulze Kranke
in Cloſchtvitz bei Wettin

Amazonen
und Grau Papageien

öne geſunde Exemplare à Stück 15rege und verſende unter Garantie

lebender Auswahl

empfiehlt die

Polstorneode
vorzügl Mittelqualität per Ctr
16 Probeb à 100 Ko, verſendet

G Bode Leipzig Königsplatz 9 pete

Stück 4 bis 6 Mark verſendet
EdRoitſch Konther

Ein junges heit Mädchen Kinder Damenmaske b z verl

Die gröſtten Mus und Kuchen

Timpe s Kindernahrung S
Billige Honig Offerte

erſand Geſchäft von

Die Volksküche
befindet ſich Brunoswarte 16 Das
Löſen von Marken für den folgenden
Tag iſt nicht mehr erforderlich da eine
ausreichende ort e ſtets vor
räthig ſein wird Anweiſungen auf
ganze Portionen à 255 auf halbe à 13
welche an beliebigen Tagen verwendet
werden können z nur bei Herrn
Louis Sachs gr Ulrichſtr 24 zu haben
Die Verwaltung der VolkskücheV

Roßfleif
Dieſe Woche ganz etwas Feinesdrum eile alles Gr Klausfſtrafze 19

bei J KötzAbecker Vicklinge

traf Mittwoch den 16 d Mts
wieder 1 Waggonladnuug in Salle
ein C Schwiezkeaus Schlutup bei Lübeck

Bezugnehmend auf vorftehende
Annonee offerire Wallkiſte 60
70 Stück Jnhalt 1,50 Mk bei
größeren Abnahmen bedeutend
billiger Adolf Schmieder

Vertreter für obige Firmg
Dessgleichen offerire

e BHratheringe
Faſt 22 24 Pfd ſchwer 2,90
Mt ca 20 Pfv 45 St 2,50
ca 12 14 Pfd 39 Stück 1,90
Mk ruffiſche Sardiuen 10 Pfd
1,75 Mk Apfelſinen 100 Stück
5 Mk Apfelſinen kleine 100St
3 Mark

Verbeſſerke Theerſeife

aus der königl bayer Hofparfümerie
Fabrik von C D Wunderlſch in
Nürnberg prämiirt 1882 von vielen
Aerzten empfohlen gegen Hautaus
ſchläge jeder Art msbeſondere Haut
jucken Flechten Grind Kopf u Bart
ſchuppen Froſtbeulen Schweißfüße
à 35 Pf nebſt Anweffung Theer
Schwefelſeife vereinigt die vorzüg
lichen Wirkungen des Theeres und des
Schwefels à 50 Pf Verkauf bei C
Kaiſer Schmeerſtraße 24 und S
Scheidelwitz Geiſtſtraße 70

c ce c

TheaterGard Abonn Nr 700 verl
abzug gegen Bel Moritzzwinger 12 I

Verloren ein rothgefütt Lederhand
ſchuh Abzugeben Poſtſtraße 15 I

Jch warne Jeden meiner Frau geb
Grützuer aus Eisleben auf meinen
Namen zu borgen da mich dieſelbe bös
willig verlaſſen hat und ich für Nichts
Zahlung leiſte

Giebichenſtein 13 Februar 1887
Ernst Kühnau

17 /2 z b Z b beſt d ſ
I 5xjxjXzxjxjanſen Ragrigten

Se

TodesAnzeige SS Nach Gottes unerforſchlichem
S Rathſchluß über Leben und Tod

ſtarb plötzlich und unerwartet am
13 Februar Abends 10 Uhr in S

Wiernigerode afH unſere liebe S
R und unvergeßliche Tochter und S
S Schweſter Marie im Alter von S

23 Jahren 3 Monaten u 13 Tagen S
am Herzſchlag

S Dieſe Trauernachricht
Freunden und Bekannten

Es bittet um ſtilles Beileid
S Die trauernde Familie Minnich S

J Die Beerdigung findet Freitag
J 3 Uhr Nachmittags vom Trauer

allen

S bauſe Mühlberg 5 aus ſtatt F

TodesAnzeige
Allen Verwandten und Freunden hier

durch die traurige Nachricht daß nach
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe am
16 d Mts Abends 7 Uhr meine innigſt
geliebte Tochter Hedwig im 23 Lebens
jahre nach läugeren Leiden ſanft und
ruhig entſchlafen iſt

Halle den 17 Februar 1887
Franz Lichtenfeld

Die Beerdigung findet am Sonn
abend den 19 Nachmittags 3 Uhr vom
Trauerhauſe Lindenſtraße 1b aus Katt

Heute Morgen 2 Uhr ſtarb unſer
kleiner Karl im Alter von 15 Monakten
Dies zeigt tiefbetrübt an

Oberfarnſtedt den 11 Febr 1887
G Schmiedehaunſen u Frau

Geſtern Mittag ſtarb nach ſchweren
Leiden unſer liebes Clärchen im Alter
von 2 Jahren 5 Monaten was tief
betrübt anzeigen pAb Kluge und Frau geb Kölz

Großes kräftiges Heusbackenhrod Für die vier Vireſe der Viebe
äckerei Weidenplan 3a während dem Krankenlager meiner

rau und unſerer guten Mutter
dem Begräbniß derſelben

lieben Fr
ſowie bei

n wir Allen unſeren innigſten Dank
andsberg und Schönnewitz

Die tieftrquernde Familie
Schubert

Die Beerdigung meines Mannes
des Hilfsweichenſtellers Steingrüber
findet Freitag Nachmittag 3 Uhr von
der Kgl Klinik aus ſtattHenriette Steingrüber

S



An unſere Parteigenoſſen
an die Wahlurne und fordert auf ſchwerwiegende Entſcheidung zu treffen

Nicht gehemmt durch unnatuürliche Bündniſſe wird die entſchieden liberale Partei mit Freuden jenem Rufe folgen und unbekümmert um falſche Rückſichtnaym

mit Muth und Kraft in den verlangten Kampf eintreten eTreu und feſt zu ihrem hoch über der Parteien Streit ſtehenden Kaiſer haltend wird ſie gern und willig geben was des Kaiſers iſt ſelbſtverſtändlich die
Wehrkraft Deutſchlands in der erforderlichen Ausdehnung herſtellen aber auch die durch die Verfaſſung gegebenen Freiheiten und Rechte der allgemeinen
Wahl und der Geldbewilligung gegen Bedrohungen zu wahren wiſſen wie ſie ganz unverholen ſeitens der Reaktion ausgeſtoßen ſind ohne in bindender Form eine

Gegenerklärung veranlaßt zu habenon h rSie kann nicht mit Jenen übereinſtimmen welche in der Frage ob drei ob ſiebenjährige Bewilligung für die Auflöſung des Reichstages die Veranlaſſung
finden ſie ſieht in dieſer Maaßregel nur die Verdeckung weiterer Möglichkeiten ſeitens der Reaktion das Geldbewilligungsrecht der Volksvertretung zu ſchmälern und
den Boden für unberechenbare Monopoliſirungen zu ebnen

Sie kann nicht beiſtimmen die gegenwärtige Geldnoth durch noch höhere Beſteuerungen der Lebens und Bedürfnißmittel zu beſſern während eine ſachgemäßere
Beſteuerung des Zuckers und des Branntweins ſowie eine gerecht vertheilte direkte Beſteuerung der finanziell beſſer geſtellten Staatsbürger leicht über die vorhandenen
Schwierigkeiten hinweghelfen und die verlangten höheren Ausgaben ausgleichen würden

ie kann endlich nicht die Anſicht derer theilen welche glauben durch zweifelhafte Ausnahmegeſetze den Widerſtreit der Parteien niederhalten zu können für ſie
gilt als oberſter Grundſatz Gleiches Recht für Alle

Die Auflöſung des Reichstages ruft von Neuem die Wählerſchaft

Auf dieſem Boden ſtehend Gehäſſigkeiten der Gegner nicht beachtend iſt die Parteileitung ſicher die Zuſtimmung der wirklich liberalen Genoſſen zu finden
und ſie hier zum allgemeinen Kampfe zu vereinigen für unſere höchſten politiſchen Güter

Nachdem die von uns dem bisherigen nationalliberalen Wahlkomitee angebotene Vereinbarung bezüglich des Herrn Oberamtmann Spielberg wegen anderer
vom erſteren eingegangener Verpflichtungen nicht angenommen iſt kann wohl kaum ein Zweifel über die Perſon unſeres zu wählenden Vertreters für uns beſtehen

So gern wir pietätvollen Rückſichten ſonſt entſchieden liberaler Männer Rechnung tragen und ihnen volles Verſtändniß entgegenbringen ſo können wir doch
nur eine Befangenheit und falſche Anſchauung der maßgebenden Verhältniſſe darin erblicken von unſerem bisherigen Abgeordneten abſehen zu ſollen der ſich auch bei
den Gegnern einen hohen Grad der Achtung und Beachtung zu erwerben verſtanden und unſern politiſchen Standpunkt allezeit mit Geiſt und Kraft überzeugungstreu
vertreten hat

Wir bitten daher Alle die ſonſt ſich zu unſern Anſchauungen bekennen unbefangen und freien Sinnes und mit Hinblick auf die trübe unerſchrockene und ihres
Wollens vollbewußte Streiter erfordernde Zukunft ihre Stimmen zu vereinigen auf unſern altbewährten Vertreter

Herrn Dr Alexander Meyer Berliv
der ſich in der allgemeinen Verſammlung am 30 Januar durch ſeinen Rechenſchaftsbericht die volle Zuſtimmung der nach Tauſenden zählenden Anweſenden erworben
hat und mit unendlichem Beifall als Abgeordneter bereits in Ausſicht genommen worden iſt

Halle den I Februar 1887 Das liberale Wahl Komitee
Ang Auſchütz Kaufmann Herm Arndt Getreidehändler W G Beyer Kaufmann Albert Billing Fabrikbeſitzer H Brandt Cönnern Th Cammerrath Lohgerbermeiſter
C F W Fiſcher Kaufmann Theodor Fuhſt Kanfmann C Gleiſtenring Bäckermeiſter O Heunig Kaufmann Guſt Keil Rentier Carl Meyer Kaufmann Dr Karl Müller
Wun Nebert Fbriſbeſis Lonis Sachs Kaufmann C A Schmidt Fabrikant ugo Schulze Brauereibeſitzer G Seuff Stadtverordneter Theodor Sernau Kaufmann

r med O Thamhayn Ferd Tombo Kaufmann BVotho Wartze Rittergutsbeſitzer W G Wächter Kaufmann Ferd Wolff Stadtverordneter

eutliche liberale Wählerverſannulun

in Halle
Sonntag den 20 Februar er

Nachmittags 3 Uhr Abends 8 Uhrim Saale des Restaurant im Saale des Restaurant
Prinz COar s net Rarlſtraße

Jn beiden Verſammlungen wird der

lberale Rrichstags Kandidat Herr Dr Alexander Meyer

an n Ha eanf den Namen des alleinigen liberalen Reichstags Kandidaten unſeres bisherigen Reichstags Abgeordneten

Herrn Br Aer VEey er Landtagsabgeordneter Berlin
Iantend ſind jederzeit zu haben und werden koſtenfrei überſandt von Herrn Kaufmann V Gl R Leipzigerſtraßen nudKönigſtraßenEde Vis a vis dem Leipziger Zynr 5 f Es Leipzigerſtraßen un

Auskunft in Wahlangelegenheiten ertheilt Herr Stärkefabrikant C A Summe Langeſtraße 10111
h

Ziehung sohon am 3 Marz 1887
NVUR

I SeGlasmanufackur am Vahnhof Zeulenroda Renß
Specialität Flaſchen Veleuchtungsgegenftände Preſtglas

S Bierflaſchen z Korkver e LampenCylinderſchluß pr 1000 t er 1000 St 20 25Bierflaſch m Patentver SSturmlaternen complet
ſchluß pr 1000 t 12 h pr 1000 Stück 90 im Zither Violin und GuitarreWeinfl pr 1000 St Schirm Hänge Tiſch ſpiel ertheilt nach beſter Methode
Se h ehe e e an z n Weſer A Zitta Gr Wallſtraße 11ilch u Schnapsfla ſchen h lampen Wein Waſſer oTr Wer e J Damenkleider werden ſauber angepr 1000 Stück 50 e und LiqueurgläſerJm Amerikaniſche Bierſeidel z L pr 100 St 25 Flaſchenfüll u Reini Kertigt Glauchaiſche Kirche 3 H l

laſchenbiergläſer 9 gungsApparate 20Dann Schönes ſtarkes Glas Promy Effectuirung Eigene Schienenverbindung änd er dte beamte 7

A Fuhsse zigerſtraße 2 H lV Gesechätft Ber lin W ammelladungen
Friedrichstrasse 79 im Faberhause 2

Faetoren TabaltgTelegramm Adresse Fuhsebank Berlin

à Pfund 80 Pfg nur allein bei

Anmeldungen zur Aufnahme von
Kindern in die hieſige Kinderbe
wahranſtalt werden wieder ange
nommen

Giebichenſtein 15 Februar 1887
UVrtel

Vmter richt
Gölner Loose

der Lt Peters Kirche zu Cöln
2500 Gewime Gesammtwerth 83 400 MarkK

Hauptgewinn i W v
25 000 10000 5000 N

3 à 1000 M etc etc
Cölhner Loose à 1 II Loose für 10 Porto und
Liste 30 Pfg sind zu haben in sämmntlichen durch Plakate

Kkenntlichen Verkaufsstellen und zu beziehen durch

e S Kücharichrnke r biſch Kommoden un e verkauMark billig Henriettenſtraße 30 IITelephon Anschl 7647

hroedel Simon Wichard hroede G e e neRich Zandur Halle a Charlottenstrasse 8 neben dem Newburgs Pa u verkaufee T s a W W or t Hauptpostamt elſtſtraſte 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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